
        
            
                
            
        

    Michael Will
Kapverden Nord

Santo Antão, São Vicente, São Nicolau, Sal, Boa Vista
[image: Chã de Morte]
Durch Erosion freigelegte Spaltenfüllungen prägen das Landschaftsbild im Hochtal von Chã de Morte.



Vorwort
Nach 4–5 Stunden Flugzeit reißt die Wolkendecke auf, unter uns breiten sich die Kanarischen Inseln aus. Nach einer weiteren Flugstunde Richtung Süden ist dann kaum noch eine Wolke am Himmel: Willkommen auf den sonnenverwöhnten Kapverden, willkommen in einer anderen Welt! Jede der neun bewohnten Vulkaninseln vor der westafrikanischen Küste beeindruckt mit einer ganz besonderen Symbiose zwischen europäischer und afrikanischer Kultur und einer einzigartigen Naturvielfalt; größer könnten die Unterschiede zwischen den Inseln kaum sein, was Land und Leute betrifft. Der Aufenthalt auf jeder einzelnen Insel der Republik Cabo Verde – so der offizielle Name des Staates – ist eine eigenständige Urlaubserfahrung.

Die 75 Touren dieses Wanderführers verteilen sich auf die »Ilhas de Barla­vento«: Santo Antão, São Vicente, São Nicolau, Sal und Boa Vista. Entdeckermentalität ist für einen Wanderurlaub auf den Kapverdischen Inseln hilfreich. Denn was man definitiv nicht vorfindet, sind markierte Wege oder eine touristische Infrastruktur, wie man es aus anderen Wanderregionen kennt. Dieses Buch soll dabei helfen, diese Informationslücke zu schließen, und im Zweifelsfall zeigen einem die freundlichen Kapverdier gerne den Weg.

Die 33 Wanderungen auf der Insel Santo Antão sind ein Garant für emotionale Höhepunkte am Fließband. Die Touren führen durch zerklüftete Gebirgslandschaften, auf und durch Kraterkessel, auf Vulkankegel und durch mächtige Schluchten. Dabei stehen tropische Täler im krassen Kontrast zu wüstenhaften Regionen. Es ist nicht übertrieben zu sagen: Der Name Santo Antão steht für eine der schönsten Wanderregionen der Welt.

São Vicente präsentiert sich mit verborgenen, in Reiseführern selten erwähnten Sehenswürdigkeiten, die auf den 10 beschriebenen Wanderungen erkundet werden möchten. São Nicolau ist ein Rohdiamant, ein noch nicht entdecktes Wanderparadies. Der Individualreisende trifft auf grüne, tropische Täler, findet aber auch wunderschöne, einsam gelegene Sandbuchten. Die Insel Sal ist ein aufgehender Stern am Tourismushimmel Afrikas. Die 10 Wanderungen können sich zwar nicht ganz mit jenen auf den anderen Inseln messen, sind aber ideale Eingehtouren für größere Ziele auf den Nachbarinseln. Ähnlich wie Sal präsentiert sich Boa Vista, mit dem Unterschied, dass der Tourismus noch nicht so exzessiv entwickelt ist. Dafür überzeugt die Insel mit individuellen Übernachtungsmöglichkeiten und den längsten Sandstränden der Kapverden, zu denen viele der 10 hier beschriebenen Touren führen.

Die Kapverdischen Inseln sind aufgrund ihrer Vielfältigkeit ein faszinierendes Outdoor-Abenteuer, schon seit Langem gelten sie deshalb als Geheimtipp. Wer sie erlebt hat, bewandert hat, den lässt der ursprüngliche Charme dieser Eilande nicht mehr los.

Wir wünschen: Bom Caminho!



Kalifornien an der Ostsee, im Winter 2019/20	

Michael Will


[image: Pedra de Lume]
Küstenpfad oberhalb des Atlantiks bei Pedra de Lume.
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Praktisches von A bis Z



Anreise
Es gibt folgende Flughäfen auf den Kapverdischen Inseln, aufgelistet sind der Reihenfolge nach der Name der Insel, der Name des Flughafens und in Klammern der ICAO-Code sowie der IATA-Code.

Boa Vista: Rabil (GVBA, BVC); Fogo: São Filipe (GVSF, SFL); Maio: Cidade do Maio (GVMA, MMO); Sal: Amilcar Cabral (GVAC, SID); Santiago: Praia (GVNP, RAI); São Nicolau: Preguiça (GVSN, SNE); São Vicente: Cesária Évora (GVSV, VXE).

Für einen Direktflug ab Deutschland beträgt die Flugzeit 6–7 Stunden. Gegenwärtig bestehen folgende Flugverbindungen aus Europa: Cabo Verde Airlines (www.caboverdeairlines.com) ab Paris, Lissabon, Mailand und Rom nach Sal. TAP Portugal (www.flytap.com) fast täglich ab Hamburg, Frankfurt, Düsseldorf, Berlin, München, Zürich und Wien via Lissabon nach Sal, Boa Vista und Santiago, teils mit langer Wartezeit. TUIfly (www.tuifly.com) fliegt als einzige Fluggesellschaft nonstop einmal in der Woche von diversen Flughäfen in Deutschland die Inseln Sal und Boa Vista an. Für ein Hin- und Rückflugticket gibt man 400–800 Euro aus. Als weitere Variante kann man von der kanarischen Insel Gran Canaria mit der Fluggesellschaft Binter Capo Verde (www.binter.cv) nach Sal fliegen; Hin- und Rückflug ca. 100–300 Euro.

Inlandsflüge auf den Kapverden werden ebenfalls von Binter geleistet. Mehrere Kapverdische Inseln mit Inselhopping zu erkunden, ist aber eine logistische Herausforderung, da es nicht an jedem Tag Verbindungen gibt und man meistens über das Drehkreuz von Praia auf Santiago fliegen muss. 

Auf die Inseln Santo Antão und Brava gelangt man nur mit einer Fähre.



Aluguers / Taxi / Mietwagen
Zwischen den meisten Inselorten verkehren sogenannte Aluguers, eine Art kommunales Sammeltaxi, das eine festgelegte Strecke abfährt. Je nach Strecke und Insel sind dies Toyotabusse oder offene Pritschenwagen, mit einer Kapazität von bis zu 15 Personen. Fahrten mit dem Aluguer sind sehr preiswert und immer ein kleines Abenteuer. Sie sind um das Zehnfache billiger als ein Taxi, aber ein Aluguer fährt nur zu einem Ziel, wenn genug Leute dafür gefunden werden. Das ist für die zeitgetakteten Europäer eine echte Geduldsprobe. Während der Fahrt steigen auch unterwegs Personen ein und aus. Bei den Tourbeschreibungen werden nützliche Hinweise zu Abfahrpunkten und Preisen vermittelt. 

Fahrten mit dem Taxi sind eine Alternative zu den Aluguers, um einen individuellen Zielort zu erreichen. Auf den Ferieninseln Boa Vista, São Vicente und Sal gibt es keine Probleme, ein Taxi zu finden. Auf Santo Antão und São Nicolau existieren hingegen nur sehr wenige Taxis. Alternativ kann man auch alle 10 Plätze eines Aluguers kaufen, dann wird das Aluguer zum Taxi. Es gibt keinen Taxameter, der Preis sollte immer vor Fahrtantritt verhandelt werden, sonst gibt es böse Überraschungen. Die Fahrpreise sind noch günstiger als in Deutschland, aber in den Touristenzentren werden sie ständig erhöht. Zu erkennen ist ein Taxi an dem auf dem Autodach installierten Taxischild. In der Regel hält man die Taxis per Handsignal an, allerdings ist der Taxifahrer nicht zum Halten verpflichtet.

Ein Mietwagen zur selbstständigen und bequemen Erkundung ist eine Alternative zu den Aluguers, wenn man das möchte. Ich persönlich hatte auf den meisten meiner sonstigen Fernreisen einen Mietwagen gebucht, auf den Kapverden aber fast nie und habe ihn dort auch nicht vermisst. Die Straßenverhältnisse sind speziell und die Einheimischen kennen die Strecken. Im Guide gibt es nur zwei Touren, deren Ausgangspunkt man nur mit einem Mietwagen erreichen kann; beide auf der Insel Boa Vista. 

Die Mietwagenfirmen befinden sind meistens an den Flughäfen und in den größeren Städten. Für ein kleines Auto schwanken die Preise zwischen 40 und 55 Euro, für ein vierradgetriebenes Fahrzeug zwischen 55 und 110 Euro. Immer neue Autovermietungen werden ins Leben gerufen, gehen aber genauso schnell insolvent. Nachfolgend ein Versuch, die aktuellen Mietwagenfirmen aufzuführen:


[image: Hafen von Mindelo]
Sonnenuntergang im Hafen von Mindelo.

	Santo Antão: Rent a Car, Tel. +238 9515165, +238 5116174; Pegaso, Tel. +238 2222460, pegaso@cvtelecom.cv, www.caetanoretail.cv

	São Vicente: www.saovicentecaboverde.com; www.caetanoretail.cv

	São Nicolau: bisher keine

	Sal: www.caetanoretail.cv

	Boa Vista: Morena, Rua Migrante, 5110 Sa Rei Borvista; www.boavistamorena.com, boavistamorena@gmail.com, Tel. +238/2511445; www.caetanoretail.cv



Bus- und Fährverbindungen
Öffentliche Verkehrsmittel mit einem regelmäßigen Fahrplan gibt es nicht; mit Ausnahme von Mindelo, dort verkehren Busse im Stadtkern.

Die Fährverbindungen auf den Kapverdischen Inseln sind unzuverlässig, es treten oft große Verspätungen auf, Verbindungen werden bei stürmischem Wetter oftmals kurzfristig gestrichen. Für die nachfolgend aufgeführten Inselverbindungen sollte sich der Reisende immer auch vor Ort informieren. Für Inseln mit Flughäfen sollte man immer die Inlandsflüge wählen!


[image: Hafen von Mindelo]
Diese Fähre im Hafen von Mindelo fährt schon lange nicht mehr.

	Die ARMAS Ferry verkehrt täglich zwischen São Vicente/Mindelo und Santo Antão/Porto Novo; Fahrzeit 60 Minuten. Von Mindelo nach Porto Novo jeweils um 8.00 und 15.00 Uhr; Ticketverkauf in Mindelo direkt am Hafengebäude 7.00–12.00 und 14.00–16.00 Uhr. Von Porto Novo nach Mindelo jeweils um 10.00 und 17.00 Uhr.

	Die POLARIS Ferry Interilhas bietet ebenfalls täglich zwei Passagen von São Vicente/Mindelo und Santo Antão/Porto Novo; Fahrzeit 50 Minuten. Von Mindelo nach Porto Novo um 7.00 sowie um 14.00 Uhr; Ticketverkauf in Mindelo direkt am Hafengebäude 6.00–11.00 und 14.00–16.00 Uhr. Von Porto Novo nach Mindelo täglich um 9.00 und 16.00 Uhr. Achtung! Alle zwei Wochen fährt die Fähre donnerstags nach São Nicolau und zurück, sodass die Fahrt am Nachmittag von und nach Santo Antão entfällt!



Botschaften und Konsulate
Für die Einreise benötigen Deutsche, Österreicher und Schweizer einen noch mindestens sechs Monate gültigen Reisepass und ein Visum, das bei der Botschaft in Berlin oder bei einem der nachfolgend aufgeführten Honorarkonsulate zu beantragen ist. Die Bearbeitungszeit zur Erstellung eines Visums beträgt 2–3 Tage, plus die Zeit für den Postweg.


	Botschaft der Republik Cabo Verde, Stavanger Straße 16, 10439 Berlin, Tel. +49 30 20450955, www.embassy-capeverde.de, Mo–Fr 9.00–16.00 Uhr

	Honorarkonsulat der Republik Kap Verde für Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein und Niedersachsen, Deichstraße 17, 5. Stock, 20459 Hamburg, Tel. +49 40 37857833, www.capverde.org

	Honorarkonsulat der Republik Kap Verde im Saarland, 66424 Homburg, Tel. +49 6841 6870007, www.honorarkonsulat-kapverde.de

	Honorarkonsulat der Republik Kap Verde in Stuttgart, Hirschstr. 22, 70173 Stuttgart, Tel. +49 711 6071558, www.embassy-capeverde.de, sip@vjz.de

	Honorarkonsulat der Republik Kap Verde in Basel, Rümelinsplatz 14, 4001 Basel, Tel. +41 61 2698095, www.kapverde-konsulat.ch

	Honorarkonsulat der Republik Kap Verde in Wien: Dipl. Ing. Wolfgang Meixner, Dornbacherstraße 89, 1170 Wien, Tel. +43 1 4897882, www.caboverde.meixner.at, cv@meixner.at, Mo und Mi 8.30–10.30 Uhr



Diplomatische Vertretungen für die Republik Kap Verde

Zuständige Vertretung ist die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in Dakar/Senegal:

Ambassade de la République fédérale d’Allemagne, 20, Avenue Pasteur, B.P. 2100, Dakar, Senegal, www.dakar.diplo.de, info@dakar.diplo.de, Tel. +221 33 8894884, Bereitschaft +221 77 6386441 (auch SMS)

Auf den Kapverden gibt es einen deutschen Honorarkonsul in Mindelo, der in Notfällen aber nicht die gleichen Hilfeleistungen bietet wie die Botschaft.
 
Honorarkonsul der Bundesrepublik Deutschland, Av. Dr. Alberto Leite, Prédio Extra, 1° Andar, Tel. +238 2312725, mobil +238 9919431, Mo–Fr 9.30–13.00 Uhr

Österreicher müssen die Botschaft in Lissabon kontaktieren:

Österreichische Botschaft Lissabon, Avenida Infante Santo, 43-4°, 1399-046 Lisboa, www.bmeia.gv.at, lissabon-ob@bmeia.gv.at, Tel. +351 21 394390, Mo–Fr 9.30–13.00 Uhr

Für Schweizer ist die Botschaft in Dakar zuständig:

Ambassade de Suisse B.P. 1772, Dakar, Senegal, Tel. +221 338230590, www.eda.admin.ch, dakar@eda.admin.ch, Mo–Fr 9.00–12.00 Uhr



Elektrizität
Standard sind 220 V und 50 Hz (deutsche Steckdosennorm). Adapter werden nicht benötigt.


Freikörperkultur
FKK ist absolut nicht üblich auf den Kapverdischen Inseln. An versteckt liegenden Buchten lassen Urlauber trotzdem gern einmal die Hüllen fallen und genießen das herrliche Baden im Meer und Sonnen ohne Kleidung.


Feier- und Festtage
01. Januar – Neujahr

20. Januar – Heldengedenktag

März/April – Karfreitag

01. Mai – Tag der Arbeit

03. Mai – Praia Day (in Praia)

10. Juni – Todestag des Dichters Luis Vaz de Camoes

Juni – Festa dos tambores in Boca Ribeira

05. Juli – Unabhängigkeitstag (1975)

15. August – Maria Himmelfahrt 

01. November – Allerheiligen

24. Dezember – Heiligabend

25. Dezember – Weihnachtsfeiertag


[image: Weihnachtsschmuck]
Weihnachtsschmuck in Mindelo.

Fremdenverkehrsämter
Auf folgenden Webseiten kann man die Inseln entdecken, Sehenswürdigkeiten erklärt bekommen und sich inspirieren lassen. All diese Informationen sind aber sehr allgemein gehalten, mit einem der gängigen Reiseführer erfährt man weitaus mehr.


	www.caboverde.com; www.capeverdeislands.org; www.caboverde-info.com

	Touristeninformation für die Insel Boa Vista: www.boavistaofficial.com

	Reiseinformationen für die Insel São Vicente: www.mindelo.info



Geschäfte – Öffnungszeiten
Geschäfte sind in der Regel von Montag bis Samstag geöffnet: Montag bis Freitag 8.00–12.30 und 14.00–19.00 Uhr, samstags 8.30–13.00 Uhr. An Sonn- und Feiertagen sind nur große Supermärkte geöffnet.


Gesundheit / Ärzte / Krankenhäuser
Die medizinische Versorgung auf den Inseln ist mit Europa nicht zu vergleichen, vor allem im Bereich adäquater Nothilfe. Krankenhäuser mit Fachärzten und ausreichender technischer Ausstattung gibt es nur in Praia auf Santiago und Mindelo auf São Vicente. Auf den Touristeninseln Sal und vor allem Boa Vista ist die medizinische Versorgung begrenzt, bei schwerwiegenden Erkrankungen oder Unfällen wird eine Verlegung per Flug nach Europa bzw. auf die Kanaren oder nach Dakar notwendig. Das Mitbringen einer persönlich zusammengestellten Hausapotheke ist dringend zu empfehlen, insbesondere wenn man auf spezielle Medikamente angewiesen ist. 

Das Abschließen einer Auslandskrankenversicherung mit Rückholgarantie ist für den Fall der Fälle sehr wichtig. Für Pauschalurlauber vermittelt der Reiseveranstalter oder das Hotel Informationen über medizinische Hilfe. Einige wenige größere Hotels bieten auch ärztliche Sprechstunden und eine Notfallversorgung in Kooperation mit den wenigen privaten Kliniken vor Ort an.

Vor der Abreise auf die Kapverdischen Inseln sollte man sich in einer reisemedizinischen Beratungsstelle persönlich beraten lassen und gegebenenfalls den Impfschutz anpassen. Ein minimales Malariarisiko besteht nur auf Santiago (der Insel, die am nächsten zum Festland liegt) von August bis November.

 

Kontaktadressen bei medizinischen Notfällen



	Hospital Santo Antão, Ribeira Grande (Regionalkrankenhaus an der Hauptstraße Richtung Porto Novo)

	Hospital Velho Mindelo, São Vicente 

	Hospital Baptista de Sousa, São Vicente

	Hospital Ribeira Brava, São Nicolau

	Hospital do Sal 

	Hospital Sal Rei, Boa Vista



Literatur / Apps / Internet / Zeitschriften
Literatur

DuMont Reise-Taschenbuch Kapverden, Susanne Lipps-Breda und Oliver Breda, 2019

Kapverden – Afrikanische Perlen im Atlantik, Joachim Frank, gebunden, Wiesenburg Verlag 2015

Cape Verde (Bradt Travel Guides), Murray Stewart, Taschenbuch (Englisch), 2017

Apps

Boa Vista Welcome App ist der offizielle Tourismusführer der Insel:
www.play.google.com/store/apps

GPS Maps of Cape Verde: Offline Map Navigation:
www.play.google.com/store/apps

Internetauftritte

Republik Kapverden: www.presidencia.cv

Staatliches Fernsehen: www.cap-vert.tv

Schutz der Meeresschildkröten und ihrer Lebensräume: www.turtle-foundation.org

African Bird Clup Büchertipps: www.africanbirdclub.org 

Zeitschriften 

www.asemana.publ.cv; http://expressodasilhas.cv/; www.anacao.cv



Notrufe, Polizeiorganisationen und Verhaltensregeln
Die Kapverden sind im Prinzip ein sicheres Land, es gibt keine terroristischen Vereinigungen. Die parlamentarische Republik Cabo Verde ist ein Rechtsstaat, der einerseits allgemein verbindliches Recht schafft und andererseits seine eigenen Organe zur Ausübung der staatlichen Gewalt an das Recht bindet. Dennoch sollte man als Reisender insbesondere auf den Inseln Boa Vista, Sal und São Vicente achtsam sein, denn in größeren Städten oder an frequentierten Stränden nehmen Diebstähle proportional zum Tourismus zu. Seit einiger Zeit wird von Überfällen auf der Insel Boa Vista berichtet. Hier ist die Piste zum Strand von Santa Monica Hauptziel, daher ist diese Strecke im vorliegenden Guide auch nicht aufgeführt. Zu den allgemein üblichen Verhaltensregeln gehört es, auf das Tragen von auffälligem Schmuck zu verzichten und nur eine Kopie des Reisepasses dabeizuhaben. Alle Wertgegenstände gehören in den Hotelsafe.



Nummern für den Notfall

Notarzt und Krankenhaus: 130

Feuerwehr: 131

Polizei: 132



Sicherheit
Reisende sollten auf ihre Taschen und Geldbörsen achten und auf das Tragen von auffälligem Schmuck verzichten, um der Gefahr eines Diebstahls möglichst zuvorzukommen. Aus Mindelo/São Vicente und auch von den Inseln Sal und Boavista wird über Fälle von Straßenraub und Überfälle durch Einzeltäter und Banden berichtet. Bei Bergwanderungen kann man sich von einem ortskundigen Führer begleiten lassen, um das Risiko von Raubüberfällen zu minimieren. Von Überlandfahrten bei Dunkelheit sollte aus Sicherheitsgründen abgesehen werden.

Empfehlenswert ist die Erstellung und Mitnahme von Kopien der wichtigsten Dokumente wie Personalausweis, Reisepass und Führerschein und Telefonnummern zum Sperren der Kreditkarten.

Von August bis Oktober ist Regenzeit, in der es auch zu Tropenstürmen und der Bildung von Hurrikanen kommen kann. Da das bestehende Straßennetz nur zu einem Drittel gepflastert ist, muss während der Regenzeit mit Erdrutschen und unpassierbaren Strecken gerechnet werden.

Deutschen Staatsangehörigen wird empfohlen, sich in die Krisenvorsorgeliste des Auswärtigen Amtes einzutragen, damit im Notfall eine schnelle Kontaktaufnahme möglich ist:

www.elefand.diplo.de


[image: Unbefestigte Piste]
Eine der vielen unbefestigten Pisten auf den Kapverden (hier entlang des Ribeira do Calhau auf Boa Vista).
[image: Portugiesische Galeere]
Eine Portugiesische Galeere – schmerzhaft, wenn man sie anfasst.

Sprache
Die Amtssprache ist Portugiesisch, die Umgangssprache – Crioulo – wird von den meisten Inselbewohnern gesprochen. Es ist eine Mischung aus vereinfachtem Portugiesisch und einzelnen Vokabeln aus afrikanischen Sprachen sowie dem Französischen. Mitunter versteht man auch Englisch oder Französisch. Englisch wird vor allem von ehemaligen Emigranten gesprochen, die wieder in ihre Heimat zurückgekehrt sind. Allerdings lernen mehr und mehr Kapverdier Englisch. Ein obrigado (als männlicher Sprecher) oder obrigada (als weibliche Sprecherin) – Danke – kommt immer gut an. Die Aussprache des kapverdischen Portugiesisch weicht in vielen Fällen von der des klassischen Portugiesisch ab. Eine Aufstellung mit einigen wichtigen portugiesischen Begriffen findet sich auf der nächsten Doppelseite.

[image: ]
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Telekommunikation
Das Telekommunikationsnetz auf den Kapverden ist zuverlässig. In den größeren Städten findet man öffentliche Telefonzellen (mit Telefonkarten zu benützen), von denen man Gespräche ins Ausland führen kann. Die Vorwahl auf die Kapverden ist +238, von den Kapverden nach Deutschland +49, nach Österreich +43 und in die Schweiz +41. 

Das Mobilfunknetz ist sehr gut ausgebaut, nur noch wenige Regionen sind ohne Empfang; leider sind das genau die Gebiete, in denen sich die Wanderer bewegen! Die Netze T-Mobile, 1&1, Vodafone sowie O2 funktionieren mit deutschem Vertrag, aber Telefonieren und Datennutzung sind extrem teuer. Eine SIM-Karte mit Datenvolumen ist hingegen sehr günstig zu erwerben. Datentarife findet man auf www.cvmovel.cv. Es gibt zwei Anbieter, Unitel und CVMovél. Der letztgenannte hat eine größere Netzabdeckung und ist daher die geeignete Wahl für den Wanderer.



Währung und Geldwechsel
1 Kapverdischer Escudo entspricht 100 Centavos. Das Währungskürzel ist CVE oder Esc. Banknoten sind im Wert von 200, 500, 1000, 2000 und 5000 Esc. im Umlauf. Münzen gibt es im Wert von 5, 10, 50 und 100 Esc., werden jedoch selten benutzt. Die Einfuhr und Ausfuhr der Landeswährung ist verboten. Der ungefähre Wechselkurs beträgt 1 zu 110, 1 Euro entpricht also ca. 110 Escudos.

Auf Sal, São Vicente und Boa Vista kann man auch in Euro zahlen. Auf den kleineren Inseln muss man Bargeld tauschen. Wechselschalter gibt es an internationalen Flughäfen, nicht aber an den Inlandsflughäfen.

Öffnungszeiten der Banken: Mo–Fr von 8.00 bis 15.00 Uhr.

Achtung: Reisende, die mit ihrer Kreditkarte Geld abheben wollen, sollten sich vor Reiseantritt bei ihrem Kreditinstitut über die Nutzungsmöglichkeit informieren. Auf den Kapverdischen Inseln ist alles etwas anders. Und dann sollte man auf jeden Fall extrem viel Wartezeit (1–2 Stunden) einplanen, da die Banken restlos überlaufen sind. Kreditkarten werden ausschließlich in großen Hotels akzeptiert und dort meist nur Visa. In den meisten Banken kann man gegen Gebühr (wir reden von 14 Euro!) und Vorlage des Reisepasses Bargeld mit der MasterCard erhalten.

Nur auf der Insel Sal ist es möglich, mit der EC-Karte Geld vom Automaten abzuheben. Für den Umtausch von Reiseschecks (in größeren Städten) werden Gebühren genommen; Euroschecks werden selten akzeptiert.


[image: Pier]
Der fangfrische Fisch wird am Pier verkauft.

Zeitzone
Die Kapverdischen Inseln liegen in der Zeitzone UTC –1. Der Unterschied zur mitteleuropäischen Zeit beträgt zwei Stunden (MEZ –2). Wenn es also z.B. im Winter in Deutschland 12 Uhr mittags ist, ist es auf den Kapverden erst 10 Uhr. Da es keine Sommerzeit gibt, erhöht sich der Zeitunterschied zu Mitteleuropa während der Sommermonate auf drei Stunden.

[image: Strand]
Am Strand.

25
Gudo de Morro de Vento, 1409 m
Gehzeit 3.45 h
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Die grüne Lunge von Santo Antão mit faszinierenden Aussichtspunkten 
Diese Tour beschreibt eine der schönsten Möglichkeiten, um die östliche Hochebene von Santo Antão, mit ihren Nadel- und Akazienwäldern, zu erkunden. Und wer hätte es gedacht – auf dem ersten Teilstück spazieren wir durch einen dicht bewachsenen Wald. Mit dem Wissen, dass die Kapverdischen Inseln zu den 20 trockensten Regionen der Welt gehören, ist der Bewuchs umso beeindruckender. Diese besondere Landschaft ist den feuchtigkeitsspendenden Passatwolken zu verdanken. Gleich von mehreren Aussichtspunkten fällt der Blick in die nördlich gelegenen Schluchten und Täler. Richtung Osten schaut man über die mittlere bis zur westlichen Hochebene, mit dem höchsten Berg der Insel, dem Tope de Coroa. Aus der Vogelperspektive blickt man zur Südküste mit dem Hafen Porto Novo hinunter und über den Atlantischen Ozean bis zur Nachbarinsel São Vicente. Bei extrem guter Sicht kann man sogar den höchsten Berg der Insel São Nicolau ausmachen.

Ausgangspunkt: Água das Caldeiras, 1370 m. Pkw-Anfahrt: von Porto Novo bis Água das Caldeiras. Aluguer: Mo–Sa (Porto Novo, 300 Esc.). Taxi: 3000 Esc. von Porto Novo.  
Höhenunterschied: 440 m. 
Anforderungen: Leichte Wanderung, die allerdings den Orientierungssinn fordert. 
Einkehr: Casa Espongeiro bei Km 4,9.
[image: ]

Marschiert man von der Biosfera Amor do dia in Água das Caldeiras (1), 1370 m, auf der bergab führenden Straße weiter, so erreicht man einen wunderschönen Aussichtspunkt, von dem man in die unverwechselbare Caldera des Vulkankraters Cova de Paúl hinunterschaut.  
Danach gehen wir auf dem befestigten Fahrweg zurück, an der Unterkunft vorbei, um ca. 300 m hinter der Forstverwaltung dem halb rechts abzweigenden Pfad nachzugehen. An der Stelle, wo man tief in die Caldera schauen kann, folgen wir dem bergauf führenden Weg. Hinter zwei Felsen mündet der Pfad in eine Schotterpiste. Bereits nach ca. 30 m gehen wir an der Weggabelung halb links und tiefer in den Wald hinein. Hinter einer Parkbucht erreichen wir den hier beginnenden Pfad durch die Steilwand Rabo Curto. Wir gehen nur bis zum Aussichtspunkt (2), 1448 m, und können so über die Schlucht des Ribeira da Torre bis nach Ribeira Grande schauen. Zurück an der Parkbucht, gehen wir ca. 10 m hinter dieser rechts bergab. Die vielen Tannennadeln erschweren die Wegfindung. Dabei sollte man niemals zu weit rechts gehen und so in steiles Gelände gelangen! Bei einer Trittspur befindet sich ein weiterer »Aussichtspunkt«, Bäume versperren aber den freien Blick. Wir gehen einige Meter zurück und folgen dem mit Steinen befestigten Pfad durch den ursprünglichen Wald. Bei der nachfolgenden Wegverzweigung wählen wir den rechts bergab führenden Pfad. Wo der schmale Weg endet, gehen wir links auf den weiterführenden Pfad mit rotem Untergrund. Dieser Weg führt wieder bergan und auf einer Ebene mündet ein Pfad von rechts in den unsrigen. Hinter einer Lichtung gehen wir bei der Wegverzweigung halb rechts bergab (nicht geradeaus in Richtung eines riesigen Felsens).  
Parallel zum nachfolgenden Trockenbachbett wandern wir bergab. Bei Agaven queren wir das Trockenbachbett auf einem Pfad und erreichen danach eine kleine Staustufe. Ca. 10 m hinter dieser betonierten Staustufe quert der Pfad das Bachbett nach rechts, direkt zwischen beschnittenen Agaven hindurch. Im weiteren Verlauf quert der Pfad die rechte Seite eines Staudamms und wir gehen weiter rechts neben dem Trockenbachbett bergab. Vor der nächsten Staustufe queren wir das Trockenbachbett nach links und gehen nun oberhalb einer tiefen Schlucht rechts von uns. Auf braunem Sandgestein wandern wir oberhalb dieser versteckten Schlucht. Einen bergab führenden Pfad zu einem Haus ignorieren wir und gehen in einem großen Halbrund um eine weitere Schlucht. Bei der Ortschaft Espongeiro mündet der Pfad in die Straße. Wir gehen links und erreichen nach wenigen Metern die Casa Espongeiro (3), 1377 m. 
Bei guter Sicht sieht man rechts aus dieser Position die mittlere Hochebene der Insel mit dem 1810 m hohen Gudo de Cavaleiro (siehe Tour 13) und etwas weiter links, bereits auf der westlichen Hochebene, den 1982 m hohen Tope de Coroa (siehe Tour 7). Nach ca. 220 m verlassen wir die gepflasterte Straße nach halb rechts, um auf dem Pfad neben dem Strommast aus Metall weiterzulaufen. Dieser Pfad endet in einer Senke, wo wir auf einem breiteren Pfad an Eukalyptusbäumen links vorbeimarschieren. Hinter einem mit Trockensteinmauern gesäumten Caminho und bei einer strohgedeckten Hütte mit blauen Türen gabelt sich der Weg. Wir gehen weder links noch rechts, sondern halb links auf dem ansteigenden Pfad durch das Sandgestein (4), 1293 m. Im weiteren Verlauf ignorieren wir den bergauf führenden Pfad über den Bergrücken. Auf rot-braunem Untergrund gehen wir nun gemächlich bergauf. Dort, wo eine Trockensteinmauer den Pfad säumt, gehen wir nicht geradeaus auf dem Pfad, sondern nach rechts auf die Piste, wo wir nach 60 m auf eine Kreuzung stoßen. Bei dieser gehen wir links, dann an einem einzelnen Haus vorbei und in Richtung eines Stalls. Direkt rechts neben diesem Stall beginnt der eindeutige Pfad zum Gipfel des Gudo de Morro de Vento (5), 1409 m.  
Wir gehen bis zum bekannten Punkt im Sandgestein (4), 1293 m, zurück und nun rechts, auf dem weiterführenden Pfad, vorbei an einem kleinen Staudamm. Bei der Weggabelung mit einer Trockensteinmauer marschieren wir links. Hinter einem einzeln stehenden Haus passieren wir einen Durchbruch in der Trockensteinmauer, gehen bei der Weggabelung halb rechts und nach ca. 40 m bei der nächsten Gabelung halb links. Auf dem nachfolgenden Bergrücken teilt sich der Weg abermals, wir wählen den Aufstieg über den halb linken Arm. Vor einem Eukalyptusbaum gabelt sich der Pfad ein letztes Mal, wir halten uns halb rechts und erreichen durch Kehren die gepflasterte Straße.  
Auf dem bekannten Hinweg gehen wir bis zum Ausgangspunkt der Unterkunft Biosfera Amor do dia (1), 1370 m. 
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[image: Aussichtspunkt]
Der unverwechselbare Vulkankrater Cova de Paúl.
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Vulcão Viana – Praia da Saragaca
Gehzeit 3.30 h
[image: ]
Viel Savanne, ein erodierter Vulkan und ein weißer Sandstrand 
Von der Dornensavanne des Ribeira do Calhau mit seinen typischen rotbraunen und roten Trockenböden wandern wir durch diese einzigartige wüstenartige Naturlandschaft zu einem vom Wind erodierten Vulkan. Nachdem wir gebannt vom Kraterrand in die tief gelegene Caldera (die einen Durchmesser von ca. 300 m hat) geblickt haben, erkunden wir mehrere wunderschöne Strandabschnitte. Die Puderzuckerstrände laden zum Verweilen ein. Zurück marschieren wir durch eine karge und fast unwirkliche Landschaft. Eine Tour für Naturliebhaber, die etwas ganz Besonderes suchen.

Ausgangspunkt: Ribeira do Calhau, 30 m; 16 km östlich von Mindelo. Pkw-Anfahrt: Verbindungsstraße von Mindelo Richtung Calhau. Sobald man in der Ferne das Fischerdorf Calhau sieht, zweigt rechts die ausgeschilderte Piste Richtung Sandy Beach ab. Aluguer: Vom Marktplatz in der Rua São Joao in Mindelo. Da die Strecke nicht oft befahren wird, kann es zu Wartezeiten kommen. Taxi: 1000–2000 Esc. 
Höhenunterschied: 130 m. 
Anforderungen: Der geröllige Aufstieg auf den Vulkankrater ist die schwierigste Stelle auf einer mäßig anstrengenden Wanderung über Pisten. Wanderstöcke sind vor allem beim Abstieg hilfreich! Einfache Orientierung. 
Einkehr: Keine.
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Von der Verbindungsstraße am Ribeira do Calhau (1), 30 m, folgen wir der Ausschilderung Richtung Sandy Beach. Dort, wo sich die Piste das erste Mal gabelt, gehen wir halb links, direkt an der Oase mit den Trockensteinmauern vorbei. Rechts von uns befindet sich eine weitere Oase, die wir auf dem Rückweg passieren werden. Durch eine wüstenartige Landschaft, die nur mit wenigen Akazien bestanden ist, schlängelt sich der Weg ca. 2,2 km bis zu einem rechten Abzweig. 
Von hier aus sieht man in ca. 300 m Entfernung Steinmännchen und einen Markierungspfeiler. Alle diese weisen auf den Aussichtspunkt Vista Viana (2), 38 m. Bei guter Fernsicht kann man die sogenannten Ilhas Desertas, die unbewohnten Inseln Santa Lucia, Branca und Raso ausmachen.  
Wir gehen die ca. 300 m des Hinweges zurück und biegen nun links in die Piste – der rechte Abzweig vom Hinweg. Wir queren mehrere Bachbetten und kommen an einem Steinmann vorbei. 
Im darauffolgenden Linksbogen der Piste zweigt bei einem Steinmännchen eine sehr schwach ausgeprägte Fahrspur nach rechts ab. Zur Orientierung: Wir schauen nun direkt auf den Vulcão de Viana, der sich aus der Ebene erhebt. Am südlichen Vulkanhang kann man schemenhaft Spuren in Richtung des Vulkankraters ausmachen. Zum weiteren Weg: Sobald wir uns auf Höhe des Vulkanhangs mit den schemenhaft zu erkennenden Spuren befinden, verlassen wir die Fahrspur nach halb rechts. Weglos gehen wir ca. 140 m bis zu den Spuren, die zum Krater des Vulcão Viana (3), 93 m, führen. Der Aufstieg auf dem gerölligen und rutschigen Untergrund ist schwierig. Wanderstöcke zur weiteren Stabilisierung sind an diesem Teilstück absolut sinnvoll, besonders beim Abstieg. Der Tiefblick in die ca. 300 m breite Caldera ist beeindruckend.  
Wir steigen wieder ab und gehen das kleine weglose Stück bis zur Fahrspur zurück, die dann in den Hinweg mündet. Dort bei dem Steinmännchen gehen wir nun geradeaus weiter. Schließlich erreichen wir den wunderschönen weißen Sandstrand Praia da Saragaca (4), 2 m. Dieser ist ca. 70 m breit und besteht aus Muschelresten. Es ergeben sich grandiose Farbspiele mit dem türkisfarbenen Meerwasser. Nachdem wir ca. 220 m weglos parallel zur Küste gelaufen sind, erreichen wir eine Fahrspur. Diese Fahrspur führt an weiteren kleinen Sandbuchten vorbei bis zu einer großen Sandbucht. Oberhalb der Bucht befindet sich eine Ruine. 
Wir verlassen die Bucht über eine Fahrspur und gehen entlang der rotbraunen Felsen landeinwärts, direkt auf den 480 m hohen, markanten kegelförmigen Berg Pico do Vento zu (5), 8 m. Bei der nachfolgenden Einsattelung mündet eine Piste in unseren Weg. Von der erhöhten Position haben wir freien Blick bis zur Oase am Hinweg; auf dem weithin sichtbaren unbefestigten Weg gehen wir zurück zum Ausgangspunkt am Ribeira do Calhau (1).
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[image: Vulcão Viana]
Tiefe Einblicke in die Caldera des Vulcão Viana.
[image: Praia da Saragaca]
Der wunderschön abgelegene Sandstrand Praia da Saragaca.
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Praia Branca – Cachaço
Gehzeit 4.30 h
[image: ]
Durch die grüne Lunge der Insel 
Die Tour bietet gleich einen spektakulären Auftakt: Vor uns erheben sich die Felstürme des 1057 m hohen Tope Matin und des 954 m hohen Tope Moca. Auf einem uralten, größtenteils gepflasterten Caminho führt dann die Wanderung durch das zerklüftete Hauptbergmassiv der Insel São Nicolau. Besonders eindrucksvoll ist die Streckenführung unterhalb der 400 m hohen, steil aufragenden Felswand des Tope Matin. Die gesamte Bergregion wurde kultiviert, überall befinden sich Terrassenfelder, Häuser wurden waghalsig auf Felsvorsprüngen gebaut. Wir laufen dort, wo noch heutzutage Maultiere den Transport leisten. Aufgrund der Höhenstufung passieren wir verschiedene Vegetationszonen, von der trockenen Savanne bis zu den sattgrünen Hochebenen. Zu den Höhepunkten zählen die zahlreichen Drachenbäume, und in den Hochlagen auf dieser Tour erfrischt die klare Bergluft den Geist und belebt die Sinne.

Ausgangspunkt: Praia Branca, 169 m; 14 km nordwestlich von Tarrafal. Pkw-Anfahrt: auf der Verbindungsstraße von Tarrafal bis zur Unterkunft Farinha de Pau – Eco Lodge Praia Branca. Aluguer: von Tarrafal (100 Esc.). Taxi: Es gibt nur sehr wenige Taxis auf der Insel (1000 Esc.). 
Endpunkt: Cachaço, 713 m. Aluguer: über Tarrafal (umsteigen) nach Praia Branca (300 Esc. und 100 Esc.) 
Höhenunterschied: 950 m im Aufstieg und 410 m im Abstieg.  
Anforderungen: Technisch einfach, aber es wird eine gute Kondition benötigt. Erschwerte Wegfindung aufgrund der vielen Weggabelungen. 
Einkehr: Einfacher Laden in Praia Branca (Km 0,9); Bar am Ende der Tour.
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Von der Unterkunft Farinha de Pau Eco Lodge gehen wir durch die Streusiedlung bis zum Bergdorf Praia Branca (1), 169 m. Nach ca. 750 m verlassen wir die Hauptstraße und gehen rechts auf der gepflasterten Straße bergauf, wir folgen der Ausschilderung Richtung Fragata. Bei der Kreuzung mit dem gelbgrünen Haus gehen wir nicht rechts bergauf, sondern geradeaus an diesem vorbei. Wir haben das Dorf bereits hinter uns gelassen und halten uns bei der Weggabelung auf einer Anhöhe halb links und leicht bergab, nicht rechts bergauf. Bei einem Strommast – der Pfad führt hier durch eine Linkskehre – gehen wir rechts auf dem Pfad durch das Trockenbachbett. Kurz später mündet dieser wieder in den breiten Caminho. 
Wir erreichen eine Passhöhe (2), 623 m, einen beeindruckenden Aussichtspunkt. Wir können den Hinweg von Praia Branca sehen, aber auch den weiterführenden Caminho durch die zerklüftete Landschaft nachverfolgen. An der Weggabelung führt links bergab ein Pfad Richtung Ribeira Prata, wir gehen halb rechts, direkt unterhalb der 400 m hoch aufragenden Felswände des Tope Matin. Auf den unterhalb liegenden Berghängen sind unzählige Terrassenfelder angelegt worden, kleine Dörfer thronen spektakulär auf Felsvorsprüngen. Je nach Jahreszeit erscheinen die Felder in kräftigem Grün, dank der Passatwolken, die mit zunehmender Höhe auskondensieren. Wir erreichen einen der wenigen Wegweiser (rechts bergauf zum Monte Gordo) und gehen hier links bergab weiter. 
Wir steigen in eine Senke bei einem kleinen Staudamm. Hier gehen wir nicht links bergab, sondern marschieren auf dem bergauf führenden Pfad, auf dem wir ein Dorf oberhalb passieren. Es folgt ein eindrucksvoller Aufstieg durch eine schmale Scharte mit Haarnadelkurven. Der Caminho ist streckenweise in einem schlechten Zustand. Wir kommen an einem zweiten Pass (3), 761 m, an. Es bietet sich ein wunderschöner Ausblick über das weite Grün der Fajã-Hochebene. Zahlreiche Drachenbäume gedeihen in diesem Klima prächtig. Einen rechten Abzweig zum Monte Gordo, bei einem gelben Gebäude, ignorieren wir und gehen weiter bergab. 
Bei einem gelben Haus mit Brunnen gehen wir an der Weggabelung der Piste halb rechts. Wir sind richtig, wenn wir eine riesige Palme passieren. Die Straße endet und wir halten uns rechts. Eine weitere einmündende Piste von rechts ignorieren wir und erreichen so die Verbindungsstraße (4), 495 m, von Tarrafal nach Fajã de Baixo, die wir überqueren. Wir wandern auf dem Hauptweg in Richtung eines kleinen Drachenbaums. Auf Höhe eines gelben Hauses biegen wir nach links ab, um dann vor der hellblauen Garage rechts zu gehen. Danach wandern wir in einem Rechtsbogen um ein rosa Haus, bis dann die Straße bei einer Ruine endet. 
Wir kommen an einem weiteren rosa Haus vorbei. Bei einem gelben Waschhaus biegt die Straße nach links ab; wir gehen hier geradeaus auf dem steil ansteigenden und mit Steinen gesäumten Caminho weiter. Dort, wo der Pfad endet, gehen wir halb rechts, zwischen einem rosa angemalten Haus und einer Ruine durch. Abermals endet der Pfad, diesmal vor einer Mauer. Geht man an dieser links, so erreicht man die Kirche Senhora do Monte – ein lohnender Abstecher. Hält man sich rechts, so kommt man an prachtvollen Affenbrotbäumen vorbei und erreicht nach dem linken Abzweig Richtung Ribeira Brava die Ortschaft Cachaço (5), 713 m. Von hier gelangt man mit dem Aluguer zu allen zentralen Punkten der Insel.
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[image: Weihnachtssterne]
Weihnachtssterne so groß wie Bäume.
[image: Transport]
Noch heutzutage bewerkstelligen Esel den Transport.
[image: Drachenbäume]
Eine der weltweit größten Gesellschaften von Drachenbäumen.
[image: Fajã-Hochebene]
Die grüne Fajã-Hochebene.
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Monte Grande, 406 m
Gehzeit 3.30 h
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Die höchste Erhebung der Insel 
Die Besteigung des höchsten Bergs der Insel über den südwestlich ausgerichteten Bergrücken stellt kein Problem dar. Nur wenige filigrane Felsformationen am unteren Berghang fordern beim Aufstieg unsere Aufmerksamkeit. Vom kleinen Gipfelplateau schaut man hinunter in die kegelförmige Struktur des Vulkankraters. Dieser steigt von der östlichen sowie von der westlichen Seite relativ gleichmäßig bis zum Gipfel an. Unterhalb des Gipfelplateaus gibt es ein botanisches Schmankerl der Extraklasse: endemische Wolfsmilch-Gesellschaften – nur auf Sal und nur oberhalb von 350 m. Das konstante Rauschen des Passatwindes ist unser stetiger Begleiter.

Ausgangspunkt: In der Ebene, 25 m, 7,5 km nordöstlich von Espargos. Pkw-Anfahrt: Bei der Vielzahl von Möglichkeiten ohne Ausschilderung orientiert man sich an der Piste Richtung Norden. Einmal auf der staubigen Piste, fährt man zunächst an dem rechts liegenden Gefängnis vorbei. Wo von links eine Piste in die Anfahrtspiste mündet, erreicht man den Start. Hier befinden sich auch mehrere Akazien. Aluguer: Santa Maria–Espargos, weiter nur mit Taxi. Taxi: von Espargos 1500 Esc. für die einfache Fahrt; man sollte gleich den Abholzeitpunkt vereinbaren! 
Höhenunterschied: 380 m. 
Anforderungen: Einfache Bergtour, Orientierung problemlos. 
Einkehr: Keine auf der Wanderung.  
Hinweis: Der Aufstieg über den Ostgrat ist nicht möglich, da sich dort eine Militärbasis befindet.
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Vom Ausgangspunkt in der Ebene (1), 25 m wandern wir auf der weiterführenden Piste durch die karge Landschaft Richtung Osten. Ca. 250 m vor einem Zaun mit Wachhaus halten wir uns an der Weggabelung halb links. Anschließend verläuft die Piste entlang der Überreste eines Zauns. Auf der nachfolgenden Anhöhe haben wir freie Sicht auf den halb links von uns stehenden Monte Grande. Direkt hinter einem Lapilli-Steinbruch (2), 21 m, verlassen wir die Hauptpiste nach links. Der weitere Aufstieg erfolgt über eine schmalere Piste. Kurz vor der Einsattelung verlässt eine Fahrspur die Piste nach halb rechts.  
Mit einem geländegängigen Fahrzeug könnte man praktisch bis hierher vorfahren, zum Sockel (3), 149 m, des Monte Grande. Von dort an geht es noch ein kurzes Stück auf einem sandigen Pfad Richtung Bergspitze. Sobald man über griffiges Sandgestein bergan geht, ist der Pfad nur schwer auszumachen, so orientiert man sich an dem bergauf führenden Bergrücken. Die letzten 130 Höhenmeter Aufstieg (4), 274 m, werden dann zunehmend steiler. Der Untergrund ist aber weiterhin griffig, man muss nur darauf achten, auf den Sandgesteinplatten zu bleiben.  
Der 360°-Panoramablick vom kleinen Gipfelplateau des Monte Grande (5), 406 m, ist einmalig. Man schaut entlang der Nordostküste von Sal, Richtung Süden sieht man zunächst die Salinas de Pedra de Lume (siehe Tour 59), dahinter liegt der Gebirgszug der Serra Negra (Tour 61). Im Süden kann man die Touristenburg von Santa Maria ausmachen, im Südwesten Espargos – gut zu erkennen an der riesigen Radarkugel – und Richtung Westen den Vulkan Monte Leste. Unterhalb des Gipfelplateaus befinden sich Gemeinschaften einer endemischen Wolfsmilchart. Diese findet man nur oberhalb von 350 m und nur hier am Monte Grande.  
Wir gehen auf dem bekannten Hinweg zurück bis zum Ausgangspunkt in der Ebene (1).
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[image: Offener Lapilli Steinbruch]
Ein offener Lapilli-Steinbruch.
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Povoação Velha – Praia Varadinha – Praia de Santa Mónica
Gehzeit 6.30 h
.
Der längste Strand auf den Kapverdischen Inseln 
Nicht nur der längste Strand auf den Kapverdischen Inseln, auch die längste Wanderung auf der Insel Boa Vista. Wann kann man sich schon nach einem Wandertag zurücklehnen und sagen: Heute habe ich Traumstrände satt! Und aufgrund des ständig ablandig wehenden Windes findet man absolut müllfreie Strände vor. Baden ist allerdings wegen der starken Brandung und unberechenbaren Unterströmungen unmöglich! Besonders beeindruckend erlebt man die Wanderdünen, den Affenbrotbaum und die Vogelwelt. Ohne Frage, die knapp 20 Kilometer sind kein Pappenstiel. Was aber bleibt, ist das Hochgefühl, eine derartige Herausforderung gemeistert zu haben. 

Ausgangspunkt: Povoação Velha, 68 m; 19 km südlich der Inselhauptstadt Vila de Sal. Pkw-Anfahrt: am Flughafen vorbei, Richtung Hotel Rui Touareg, aber dann Richtung Povoação Velha abzweigen. Aluguer: fahren sehr selten auf dieser Strecke (200 Esc.). Taxi: ca. 2000 Esc. 
Höhenunterschied: 90 m. 
Anforderungen: Lange, heiße Küstenwanderung, besonders anstrengend bei Flut, weil dann kein vom Meer platt gespülter Sandstreifen übrig ist und man im lockeren weichen Sand laufen muss.  
Variante: Lässt man sich bis zum Praia Varadinha (2) bringen, so reduziert sich die Strecke um 6 km auf insgesamt 14 km. Ebenso kann man nur vom Ort zum Strand und zurück gehen. 
Einkehr: Restaurant in Povoação Velha, unterwegs keine.
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Vom großen Marktplatz in dem kleinen Dorf Povoação Velha (1), 68 m, gehen wir in westliche Richtung an dem dunkelblauen Haus vorbei und auf den Berg mit der Funkantenne zu. Auf der darauffolgenden Piste laufen direkt am Fußballstadion vorbei. Entlang niedrig gewachsener Akazien führt die Piste durch eine Rechts- und Linkskehre. Der linke Abzweig, wir befinden uns mittig zwischen zwei Bergen, mündet nach einigen Metern wieder in die Piste. Auf der Quadspur oder der Piste überholen uns gelegentlich Fahrzeuge. Die vielen Fahrwege bündeln sich zu einem Strang und führen durch einen Mauerdurchbruch.  
An der dahinter liegenden Wegverzweigung gehen wir rechts weiter (nicht geradeaus). In der Ferne sehen wir den weißsandigen, 156 m hohen Berg Morro de Areira. Ca. 500 m hinter dem Mauerdurchbruch gabelt sich die Piste und wir halten uns halb links, in Richtung der 3–5 m hohen Dünen. Dahinter befindet sich das Meer. Wie ein Außerirdischer wird der Wanderer von den vorbeifahrenden Quadfahrern beäugt. Viele haben eine GoPro-Actionkamera auf dem Helm, allesamt fahren sie an der nachfolgenden Naturschönheit vorbei: Sobald nämlich eine Kunststoff- Wasserleitung die Piste quert, befindet sich ca. 150 m abseits der Piste links ein prachtvoller Affenbrotbaum.  
Nach dem kleinen Abstecher setzen wir unseren eingeschlagenen Weg auf der Piste fort. Ein absurdes Bild ergibt sich, wenn Kühe auf der Suche nach Futter in der staubtrockenen Savanne an einem vorbeitrotten. Für Geländefahrzeuge endet die Fahrt vor kleinen Wanderdünen. Teilstücke der Piste kann man immer wieder ausmachen. Bei einer größeren braunen Freifläche orientieren wir uns halb rechts, nach gut 500 m geht es dann auf einer Piste bis an den Traumstrand Praia Varadinha (2), 12 m. Wir laufen ca. 400 m in südliche Richtung am Strand entlang und gelangen zu bizarren Felsformationen und Höhlen, das letzte schattige Plätzchen für eine lange Zeit! 
Wir verlassen den Strand und gehen auf der sandigen Piste weiter in südliche Richtung. Dazu steigen wir nicht rechts auf den Hügel mit dem Leuchtfeuer, sondern gehen an diesem vorbei und bei der darauffolgenden Weggabelung geradeaus, bis zum Strand Praia da Farrapa (3), 6 m. Auf den nachfolgenden 8 km freuen wir uns über den längsten Strandabschnitt der Kapverdischen Inseln. Auf der gesamten Länge finden wir unberührte Natur vor, nur vereinzelt fahren Quads und Geländewagen auf der 50–100 m entfernten Piste vorbei. Es geht Schlag auf Schlag – wir erreichen den Praia do Curralinho (4), 5 m. Der gesamte Küstenabschnitt ist ein Paradies für Vogelbeobachter: Sanderlinge, Löffler, Weißbauchtölpel, Silberreiher und Uferschnepfen wollen entdeckt werden. Ein besonderes Naturspektakel sind abermals Wanderdünen, die hier mit dem starken Nordost-Passatwind in das Meer getrieben werden. Mit der eintretenden Flut trägt dann das Meer die Sanddünen ab, ein gezeitenabhängiges Wechselspiel. 
Wir sind nun so weit vorangekommen, dass man in der Ferne den Neubau des White Sands Hotel & Spa ausmachen kann. Ab hier beginnt der Praia de Santa Mónica (5), 8 m. Von nun an gehen wir auf der sandigen Piste zwischen Marschland und Strand, bis wir eine Piste erreichen, die landeinwärts durch das Marschland über braunen und hellgrauen Untergrund führt. Da es keine weiteren markanten Landschaftsmerkmale gibt, muss man ein bisschen suchen, um diese Piste zu finden. Es folgt ein diffuses Durcheinander von vielen Fahrspuren. Einen ersten rechten Abzweig lassen wir aus. Sollte die Wegführung nicht eindeutig sein, so orientiert man sich am 354 m hohen Rocha Estância, der sich am Ausgangspunkt befindet. Schlussendlich wandern wir an der westlichen Flanke dieses Berges entlang und kommen an der 1828 gebauten Kirche Igreja Nossa Senhora da Conceição vorbei, um danach den Ausgangspunkt in Povoação Velha (1) zu erreichen.
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[image: Povoação Velha]
Povoação Velha.
[image: Praia Varadinha]
Einer der schönsten Strände der Insel – Praia Varadinha.
[image: Praia da Farrapa]
Der Praia da Farrapa.
[image: Piste]
Auf einer Piste geht es vom Strand in Richtung des Berges Rocha Estância.
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Portugiesische Begriffe fiir Wanderer

Minimalwortschatz

1 um Guten Tag! Boa tarde! (nachmitt.)
2 dois Guten Abend /  Boa noite!
3 trés Gute Nacht!
4 quatro Hallo! Ola!
5 cinco Tschuss! Tehau!
6 seis Auf Wieder- Adeus!
7 sete sehen!
8 oito Ja sim
9 nove Nein nao
10 dez Danke obrigado / obrigada
1l onze Bitte de nada
12 doze Gehtes gut?  Esta bem? Estas bem?
13 treze Wie gehtes? ~ Como vai? Como estas?
14 catorze Prost salde
{15 quinze Entschuldigung desculpe
16 dezasseis Hilfe ssocorro
17 dezassete Toilette WC / casa-de-banho
18 dezoito Ich heiBe Eu chamo-me
19 dezenove Ich hatte gerne  Eu queria
20 vinte Was Kostet? Quanto custa?
Zahlen bitte! A conta, se faz favor!
Montag segunda-feira Kénnen Sie mir O (a) senhor(a)
Dienstag terca-feira helfen? pode me ajudar?
Mittwoch quarta-feira Kénnen Sie mir Pode(s) me dizer
Donnerstag quinta-feira sagen, wo onde fica o Hotel?
Freitag sexta-feira ein Hotel ist?
Samstag sébado Ich spreche  Nao falo portugués.
Sonntag domingo kein Portu-
Guten Morgen! Bom dia! giesisch.
Guten Tag! Bom dia! Eingang entrada
(bis Mittagessen) Ausgang saida
Geografische Begriffe
baia Strand farol Leuchtturm
cha Flachland, Ebene igreja Kirche
caldeira Vulkankrater ilha Insel
caminho Wanderweg miradouro Aussichtspunkt
casa Haus monte Gipfel
caverna Hohle morro Bergkuppe, Felskopf
diques quer schieBende Aus- norte Norden
bruchsrinnen von Lava  oeste Westen
este Osten pequenabafa  kleine Bucht
estrada StraBe pico Gipfel

ermida Kapelle ponta (Land-)Zunge
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ponte Briicke

restinga Landzunge

ribeiro TrockenfluBbett, Bach
roque Felsen

selada Einsattelung, Pass
sul Stden

vale Tal

Vila Kleinstadt

vulcao Vulkan

Unterwegs - Restaurant / Hotel

Bitte einen Tisch fiir vier Personen!

Was wiirden Sie gerne trinken?
Herr Ober, bringen Sie mir bitte ...
die Speisekarte

ein Glas Bier (Schoppen)

eine Flasche Wein (weiB/rot)
ein Glas Wein

die Suppe

Ich méchte jetzt zahlen!
Bestellen Sie mir ein Taxi, bitte!
Welcher Bus fahrt nach .

das Hotelzimmer

Hat es ein privates Bad?

Wir hatten gerne ein Zimmer mit Meerblick.

Sind die Mahlzeiten (Friihstiick) inklusive?

Unterwegs - Taxi / Aluguer

Uma mesa para quatro pessoas,
por favor!

O que o senhor (a) gostaria de beber?

Garcon, por favor, traga-me ...

o cardapio

um chopp

uma garrafa de vinho (brancoftinto)

uma taca de vinho

asopa (molho, entrada)

Eu quero pagar agora!

Me chame um taxi, por favor!

Qual é 0 6nibus (autocarro) para ...?

o quarto do hotel

Tem um banheiro privado?

Nés gostariamos de um quarto com
vista para o mar.

es (café da manha) estao

incluidas?

Wie viel kostet die Fahrt / das Ticket?
Wo muss ich aussteigen?

Konnen Sie mir Bescheid sagen?
Danke, Sie sind sehr freundlich!
Bringen Sie mich nach
Ich méehte nach ..
Wissen Sie, wo das ist?
Halten Sie hier an, bitte!
Zeigen Sie mir bitte die Tabelle!

Ich bezahle nur, was auf der Tabelle steht!
Sie konnen das Wechselgeld behalten!
Ich méchte das Wechselgeld!

Die Uhr ist nicht eingeschaltet.

Bitte schalten Sie die Uhr ein!

Bitte schlieBen Sie das Fenster!

Quanto custa a viagem / a passagem?
Onde devo descer (saltar)?
Pode(s) me avisar?

Obrigado, vocé é muito amével!
Me leva para

Quero ir para ...

Sabe(s) onde fica?

Pare por aqui, por favor!

Me mostre a tabela, por favor!
Pago somente a quantia da tabela!
Pode ficar com o troco!

Quero o meu troco!

O taximetro n&o esta ligado.

Por favor ligue o taximetro!

Por favor feche a janela!
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Holen Sie sich unsere Wanderfiihrer als App!

'

<1200 |

So funktioniert es:

+ Kostenlose Rother App vom
App Store bzw. Google Play
Store laden

+ Bis zu fiinf vollwertige Beispiel-
touren aus jedem verfugbaren
Guide unbegrenzt testen

+ Bequem direkt aus der
Rother App oder tber
e-shop.rother.de (hier nur fur
Android) den gewiinschten Guide
komplett erwerben*

* je nach Guide 5,49-13,99 €

ANDROID APP BEI

> Google play

www.rother.de/app
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